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Neujahrsempfang  
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck
Der diesjährige Neujahrsemp-
fang der Verbandsgemeinde 
Arneburg stand unter dem 
Zeichen Verabschiedung und 
Neubeginn. 
Herr Trumpf, als noch Ver-
bandsgemeindebürgermeis-
ter, hatte am 17. Januar zum 
Empfang geladen. Viele seiner 
langjährigen Wegbegleiter 
sind seiner Einladung gefolgt, 
so dass sich der Saal sehr 
schnell füllte. 
In seiner Rede ließ er nicht 
nur das letzte Jahr Revue 
passieren, sondern bezog 
auch die vergangenen Jahre 
seiner 26-jährigen Dienstzeit 
mit ein. 

Herzlich dankte er allen 
Mitstreitern, die ihn auf 
seinem langen Weg begleitet 
haben. 
Besonderen Dank richtet er 
an seine Frau, die ihm in all 
den Jahren immer zur Seite 
stand, an die Bürgermeister 
der Mitgliedsgemeinden, an 
die Kameradinnen und Kame-
raden der Ortsfeuerwehren, 
an die vielen ehrenamtlichen 
Helfer und auch an die 
Mitarbeiter der Einrichtungen 
und der Verwaltung, die 
motiviert und geschult auch 
seinem Nachfolger, Herrn 
Schernikau, zur Seite stehen 
werden. 

Als Erinnerung und Danke-
schön überreichte er an 
seine Amtskollegen aus den 
benachbarten Verbands- 
bzw. Einheitsgemeinden, 
den erst kürzlich aufgeleg-
ten Bildband der Verbands-
gemeinde Arneburg-Gold-
beck. 
Landrat Carsten Wulfänger 
und die Bürgermeisterin der 
Einheitsgemeinde Bismark, 
Frau Verena Schlüsselburg, 
nahmen in ihren Grußwor-
ten Bezug auf die angeneh-
me und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit einem 
geschätzten Amtskollegen, 
der die Region in besonde-
rer Weise geprägt hat.

Fortsetzung auf Seite 2
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Neujahrsempfang  
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Fortsetzung von Seite 1

Der Landrat hatte gleich zwei 
Blumensträuße zu vergeben, die 
er an Herrn Trumpf zum 
Abschied und an Herrn Scherni-
kau zum Neubeginn seiner 
Amtszeit als Verbandsgemein-
debürgermeister überreichte.
(Fotos oben)
Der Vorsitzende des Verbands-
gemeinderates, Norbert Kuhl-
mann, ging in seiner Rede auf 
die vielen gemeinsamen 
Projekte ein, die unter seiner 
Regie für die Gemeinden auf 
den Weg gebracht wurden. In 

Erinnerung an eine fast 27-jäh-
rige Amtszeit als Bürgermeister, 
Verwaltungsleiter und zuletzt 
als Verbandsgemeindebürger-
meister überreichte er im 
Namen der Bürgermeister der 
Mitgliedsgemeinden ein 
Abschiedsgeschenk und 
wünschte ihm für seine weitere 
berufliche und politische 
Laufbahn viel Erfolg und 
entscheidende Wegbegleiter.
Auch der Wehrleiter der Ver-
bandsgemeinde, Herr Christian 
Nix (Foto rechts), bedankte sich 
für die gute Zusammenarbeit 
im Namen der Feuerwehrkame-

raden. Im Anschluss 
erhob Herr Trumpf 
das Glas und stieß 
mit allen Gästen auf 
ein gesundes und 
erfolgreiches neues 
Jahr an. Bei netten 
Gesprächen und 
entspannter Atmo-
sphäre wurde auch 
dieser Neujahrsemp-
fang eine gelungene 
Veranstaltung. 

Musikalisch wurde der Emp-
fang von den Schülern der 
Musikerfabrik Frank Wedel 

begleitet, unter der Leitung von 
Frau Kerstin Langnaese. Ein 
ganz herzliches Dankschön an 
die Musiker!
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Zur Anmeldung der Schulanfänger 
2018/2019 in den Grundschulen
Die Anmeldung der Schulanfän-
ger, die bis zum 30. Juni 2018 
das sechste Lebensjahr vollen-
den und mit Beginn des Schul-
jahres 2018/2019 somit schul-
pflichtig werden, ist zu 
folgenden Terminen in den 
Grundschulen vorzunehmen:

Grundschule Arneburg 
von Montag, den 30.01.2017
bis Donnerstag, den 02.02.2017
nach vorheriger Vereinbarung 
mit der Schulleitung unter der 
Telefon-Nr.: 039321/2576.
Dieses betrifft die Kinder aus 
der Stadt Arneburg mit sämtli-
chen Ortsteilen, der Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark mit 
sämtlichen Ortsteilen, der 
Gemeinde Hassel mit sämtli-
chen Ortsteilen und der Ge-
meinde Eichstedt (Altmark) mit 
den Ortsteilen Baumgarten, 
Lindtorf und Rindtorf.
Mitzubringen ist die Geburtsur-
kunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch. Das 
anzumeldende Kind ist persön-
lich vorzustellen.

Grundschule Goldbeck 
Dienstag den 14.02.2017 von 
07.00 Uhr bis 09.00 Uhr und 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dieses betrifft die Kinder aus 
der Gemeinde Goldbeck mit 
sämtlichen Ortsteilen, der 
Gemeinde Rochau mit sämtli-
chen Ortsteilen sowie aus dem 
Ortsteil Baben der Gemeinde 
Eichstedt (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsur-
kunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch. Die 
Anwesenheit des Kindes ist an 

diesem Tag nicht erforderlich.

Grundschule Iden 
Mittwoch, den 15.02.2017 von 
07.30 Uhr bis 09.00 Uhr und 
von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dieses betrifft die Kinder aus 
der Gemeinde Iden mit sämtli-
chen Ortsteilen, der Hansestadt 
Werben (Elbe) mit sämtlichen 
Ortsteilen sowie aus der 
Ortschaft Königsmark (mit den 
Ortsteilen Rengerslage, Was-
merslage und Wolterslage) und 
der Ortschaft Walsleben (mit 
dem Ortsteil Uchtenhagen) der 
Einheitsgemeinde Hansestadt 
Osterburg (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsur-
kunde des Kindes oder das 
Familienstammbuch. Die 
Anwesenheit des Kindes ist an 
diesem Tag nicht erforderlich.

Bei Kindern aus der Ortschaft 
Königsmark (mit den Ortsteilen 
Rengerslage, Wasmerslage und 
Wolterslage) besteht ein 
Wunsch- und Wahlrecht 
zwischen der Grundschule Iden 
und der Grundschule Osterburg.
Kinder, die bis zu diesem 
Stichtag das fünfte Lebensjahr 
vollendet haben, können auf 
Antrag der Eltern angemeldet 
werden. 
Sie sollten die für den Schulbe-
such notwendigen körperlichen 
und geistigen Voraussetzungen 
besitzen und in ihrem sozialen 
Verhalten ausreichend entwi-
ckelt sein.

Siegel Trumpf
Verbandsgemeinde-

bürgermeister

Nachruf

In ehrendem Gedenken nimmt die Gemeinde Eichstedt (Altmark) 
Abschied von 

Herrn Friedrich Kerkow

der am 14.12.2016 nach schwerer Krankheit aus dem Leben schied.
Mit diesem Nachruf möchten wir an den ehemaligen Bürgermeister 
der Gemeinde Baben erinnern. 
Wir werden das Andenken an Friedrich Kerkow, der sich durch sein 
tatkräftiges Wirken um die Belange der Gemeinde Baben hohe 
Anerkennung und die Wertschätzung der Bürgerinnen und Bürger 
erworben hat, in dankbarer Erinnerung halten.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seinen Angehörigen. 

Karlheinz Schwerin 
Bürgermeister der Gemeinde Eichstedt (Altmark)

Dienstag bzw. Freitag
Die Mobile Sparkassen-Ge-
schäftsstelle ist an folgenden 
Tagen vor Ort:

Arneburg 
Breite Str.
DI | 09.00–10.30 Uhr
FR | 09.00–11.00 Uhr

Hohenberg-Krusemark
Hauptstr., 
(Ecke Hohenberger Str.)
FR | 11.30–12:00 Uhr

Iden
Lindenstr., (Ecke Gartenstr.)
DI | 11.15–11.45 Uhr

Werben
Marktstr.
DI | 13.00–14.30 Uhr

Erhältlich zum Preis von 15,00 Euro!

Wo?: Verwaltungsamt in Goldbeck
 Verwaltungsamt Arneburg (Tourismusbüro)
 Rathaus Werben (Tourismusbüro)
 Radio- und Fernsehmuseum Rüdiger Haase, in Werben 
 Berge (Bäckerei Obara)
 Konsum Rochau
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Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
Breite Str. 16
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde 
Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m2;  Gewerberaum ca. 
35m², 
OT Osterholz                                                                       
Am Deich 7/8 im modernisier-
ten Wohnblock mit Heizung 
und Balkon
eine sanierte 4-R-Whg.;
ca. 70 m² 
eine sanierte 3-R-Whg.; 
ca. 61 m² 
OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
eine sanierte 3-R.-WE; 
ca. 78 m2; sofort bezugsfertig 
mit Garage
Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m2; 

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 –
Erdgasheizung 
eine sanierte 3 R. Whg.; 
ca. 58 m², 
eine sanierte 2 R. Whg.; 
ca. 45 m² 
eine 3 R. Whg.; ca. 58 m2 mit 
einer ebenerdigen Dusche
Räbelsche Straße 26
eine sanierte 2 R. Whg. ca. 48 m2

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 
OT Behrendorf im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
drei  sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 46 m², 
zwei sanierte 3-R.-Whg.; 
ca. 57 m2, 
beide WE mit Erdgasheizung
eine sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 38 m2

Werbener Str. 11a+b
eine   sanierte 2-R.-Whg.; 
ca. 39 m², 
zwei   sanierte 3-R.-Whg.; 
ca. 56 m², mit Erdgasheizung   
OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22

eine sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 30 m², EG, Dusche ebenerdig, 
sofort bezugsfertig
eine  sanierte 1-R.-Whg.; 
ca. 31 m², mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau
Polkauer Str. 4 – Wohnblock 
wärmegedämmt
eine 3-R.-Whg.; ca. 66 m², OG 
links, saniert, mit Balkon
eine 2-R.-Whg.; ca. 36 m², OG 
mitte, saniert, mit Balkon
Eichenweg 7
eine  4-R.-Whg.; ca. 70 m², OG 
links/EGR (auf Anfrage)
Breite Straße 47
Gewerberaum; ca. 56 m2 (auf 
Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. 
Die Wohnungen werden vor 
Bezug renoviert.

Sprechzeiten 
Wohnungswesen:
Dienstag 09.00 - 12.00 Uhr 
und  13.00 - 15.00 Uhr 
Donnerstag 09.00 - 12.00 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
1. Februar von 9 bis 12 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 
Herr Lindemann   
✆ 039321 547811 – 
Betriebsleiter
Frau Klas    
✆ 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel   
✆ 039321 547810 – 
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:                             
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

   
 

STADT ARNEBURG

10.02. Martin Keiner 80. 
10.02. Horst Praast 80. 
14.02. Manfred Dankert 80. 
24.02. Christel-Lisa Berheine 70. 

GEMEINDE EICHSTEDT

15.02. Gisela Stein 70. 

OT RINDTORF

04.02. Gisela Setzekorn 80. 
 

GEMEINDE GOLDBECK

23.02. Helga Wächter 85. 
25.02. Gisela Petrich 80. 

HANSESTADT WERBEN 
OT BERGE

17.02. Anneliese Schulze 85. 
 

GEMEINDE HASSEL

03.02. Emil Kohlert 80. 

OT SANNE

16.02. Viktor Krahn 80. 

OT WISCHER

19.02. Thekla Eppert 70. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

25.02. Lisa Frank 80.

OT GROSS ELLINGEN

26.02. Ruth Tippner 70. 

OT HINDENBURG

19.02. Wolfgang Tröber 70. 

OT SCHWARZHOLZ

23.02. Liesa Beyer 90. 

GEMEINDE  
IDEN

08.02. Hans-Joachin
 Kramer  75. 

GEMEINDE  
ROCHAU

02.02. Marlis Lipski 70. 
05.02. Irmgard Arndt 70. 

OT HÄSEWIG

10.02. Erich Schünemann 90. 

OT KLEIN SCHWECHTEN

03.02. Joachim Spring 70. 

Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage

im Februar



HALLO NACHBARN | 24. Januar 2017 | Ausgabe 1 | 5 |

KLEIN-ST-E GALERIE ARNEURG im  
Arneburger Kultur- und Heimatverein 
Die ganze Breite des Designs 

Früher nannte sich „Gebrauchs-
grafiker“ oder „Formgestalter“, 
was heute ein „Designer“ ist  
und zuständig für die Kunst im 
Alltag. In Stendal lebt so einer 
seit gut 34 Jahren und stellt in 
der KLEINST-ST-EN GALERIE 
ARNEBURG nach 1987 zum 
zweiten Mal aus: Rüdiger 
Laleike, geb. 1948 in Mieste/
Altmark.
Bemerkt wird die „angewandte 
Kunst“ im Alltag meist nur 
dann, wenn sie fehlt, wenn in 
der gemeinsam wirkenden 
Menge von visuellen Eindrü-
cken, d.h. in der Ästhetik 
unserer Umwelt, etwas nicht 
stimmt, ob es die Proportionen, 
der Materialeinsatz, die Farbig-
keit, die Schriftgestaltung, die 
Funktionsgerechtigkeit oder 

sonst irgendetwas ist. Das 
Design reicht damit von der 
Produktgestaltung über das 
Plakat, die Informationstafel bis 
zum Firmenlogo, betrifft also 
wirklich rundum unseren 
Alltag und insbesondere die 
Werbung.
Die Ausstellung kann nur einen 
kleine Einblick in sein Wir-
kungsfeld bieten, wie Pro-
duktgestaltung, Plakate, 
Werbe-Komplexe, architektoni-
sche Entwürfe, Industriedesign, 
Ausstellungsgestaltungen – der 
Betrachter wird verblüfft 
feststellen, wie viele der 
Laleike-Schöpfungen im Alltag 
eine Rolle spielen!
Die Ausstellung ist noch bis 
zum 7. März, dienstags bis 
sonntags von 11.30 bis 20.30 
Uhr zu sehen.

Arne Könnecke 

Willkommen   
im  Jugendfreizeitzentrum „Mitte“ 

Am 17. November nutzten wir 
unseren ersten Wandertag in 
diesem Schuljahr für den 
Besuch des JFZ  Stendal. Frau 
Schönemann und ihre Mitarbei-
ter erwarteten uns mit sehr 
vielseitigen Angeboten. Nach 
einem gemütlichen Frühstück 
teilten wir uns in zwei Gruppen 

auf. Im Mittelpunkt stand das 
Schwarzlichttheater, bei dem 
nun jeder von uns viele ver-
schiedene Rollen, Figuren oder 
Szenen darstellen konnte. 
Während die eine Hälfte der 
Klasse in schwarze oder weiße 
Kostüme schlüpfte, beschäftig-
ten sich die anderen paarweise 
mit Tischfußball, Jakkolo, 
Airhockey, Tischtennis und 
Twister. Auch an Tischspielen, 
wie Make´n Break, UNO, 
Monopoly u.a. hatten wir 
Freude. Zusätzlich zeigten wir 
Mädchen im Tanzraum mit 
großer Spiegelwand alles, was 
in uns steckt. Neben einfachen 
Tanzschritten kamen wir mit  
„Spagat“ , „Brücke bauen“ oder 
„Radschlagen“ so richtig ins 
Schwitzen. 
Noch mehr begeistert waren 
wir von den umfangreichen 
Requisiten, Perücken, Masken 
u.v.m., mit denen wir nach 
passender Musik selbst die 

Schauspieler im Schwarzlicht-
theater wurden. Mit wenigen 
Worten regte Frau Schönemann 
mögliche Bewegungen an und 
wir entwickelten unsere 
eigenen Ideen, die wir sogar 
gemeinsam umsetzten. Da wir 
immer wieder Neues auspro-
bierten, merkten wir gar nicht, 

wie schnell 80 Minuten vergan-
gen waren und die Gruppen 
wechselten. Zum Mittagessen 
schmeckte uns die heiße 
Bockwurst oder ein leckeres 
Sandwich. Abschließend sahen 
wir uns unsere schnell erlern-
ten „Schauspielkünste“ auf dem 
Bildschirm an, erkannten uns 
wieder und staunten, wie schön 
es auf uns wirkte.
Für uns war dieser Tag einfach 
nur „Klasse“!!! Entspannt, ohne 
Zeitdruck folgten wir unseren 
Spielwünschen, sammelten 
völlig neue Erfahrungen im 
Schwarzlichttheater und hatten 
großen Spaß.
Ein herzliches Dankeschön an 
Frau Schönemann und ihr tolles 
Team: DANKE, dass Sie mit 
ebenfalls viel Freude und 
Engagement für uns da waren.

Klasse 3b  
der Grundschule Arneburg,

Herr Neubert,
Frau Schmidt, Klassenlehrerin    

Gesund gestärkt
Mit Spannung erwarteten wir, 
die Klasse 3 a der Grundschule 
Arneburg, die Mitarbeiterinnen 
des Edeka-Centers Stendal, Frau 
Heinemann und Frau Schmel-
zer, in unserem Hause.

In ihrem Gepäck befanden sich 
frisches Obst und Gemüse 
sowie Getränke und Molke-
reiprodukte. In drei sehr interes-
santen Projektstunden zur 
gesunden Ernährung konnten 
wir beweisen, dass alle Schüler 
bereits im Vorfeld nützliche 
Kenntnisse erworben hatten 
und diese einbringen konnten.

Mit selbst zubereiteten Gemü-
se- und Obstspießen, leckeren 
Vollkornschnitten und einem 
Quarkdipp stärkten wir uns. 
Lustige Wortspiele rundeten 
das Thema ab.

Uns allen gefielen diese prakti-
schen Stunden sehr. 
Ein herzliches Dankeschön dem 
Edeka Center für die Bereitstel-
lung der Lebensmittel und den 
Projektleiterinnen Frau Heine-
mann und Frau Schmelzer für 
Ihre tatkräftige Unterstützung.

Die Schüler der Klasse 3 a der 
Grundschule Arneburg
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH ARNEBURG 

 SO | 12.02. | 
09:00 Uhr | Gottesdienst | 
Baben
10:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg
14:00 Uhr | Gottesdienst | 
Hassel
 FR | 17.02. | 16:30 Uhr | 
Passionsandacht zum Wochen-
schluss | Baumgarten
 SO | 19.02. | 
09:00 Uhr | Gottesdienst | 
Jarchau
10:30 Uhr | Gottesdienst | Groß 
Schwechten Gemeinderaum
14:00 Uhr | Gottesdienst | 
Rindtorf
 DO | 23.02. | 15:15 Uhr | 
Gottesdienst | Arneburg 
Elbresidenz
 FR | 24.02. | 16:30 Uhr | 
Passionsandacht zum Wochen-
schluss | Sanne
 SO | 26.02. |
09:00 Uhr | Gottesdienst | 
Lindtorf
10:15 Uhr | Gottesdienst zur 
Fastenaktion 2017: „Augenblick 
mal! Sieben Wochen ohne 
sofort“ | Arneburg 
 MO | 28.02 | 16:30 Uhr | 
Andacht | Beelitz

Gemeindenachmittage: 
Groß Schwechten
 DI | 07.02. | 14:30 Uhr
im kirchlichen Gemeinderaum
Arneburg

 DI | 14.02. | 14 Uhr
im Pfarrhaus
Sanne
 DI | 21.02. | 14:30 Uhr
im kommunalen Gemein-
deraum

Aktionskreis Gemeindeleben 
 MO | 20.02. | 18:30 Uhr 
im Pfarrhaus Arneburg 

Krabbelgruppe
für alle Mütter & Väter, Großel-
tern mit Kleinkindern 
im Pfarrhaus Arneburg 
 MI | 01.02. | ab 10 Uhr !!! 

Kinderkirche
 DO | 16.02. 
im Pfarrhaus Arneburg
1. - 4. Klasse 14:30 – 15:45 Uhr 
4. - 6. Klasse 16:30 Uhr

Konfi-zeit
 DO | 16. + 23.02. 
16:30-18:30 Uhr
im Pfarrhaus Arneburg 

Konfi-Winterfreizeit Hatz 
3.-7.2. in Elbingerode

PFARRBEREICH  
KLEIN SCHWECHTEN

 MI | 01.02. | 15:00 Uhr | 
Goldbeck (Gemeindenachmit-
tag)
 SO | 05.02. | 
10:30 Uhr | Klein Schwechten 

(Gottesdienst mit Taufe)
14:00 Uhr | Goldbeck (Gottes-
dienst)
 DI | 07.02. | 14:00 Uhr | Rochau 
(Gemeindenachmittag)
 SO | 12.02. | 
09:00 Uhr | Bertkow (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Rochau (Gottes-
dienst)
 DI | 14.02. |
14:30 Uhr | Goldbeck | Kinder-
kirche 1.-3. Klasse
16:30 Uhr | Goldbeck | Kinder-
kirche 4.-6. Klasse
 DO | 16.02. | 14:30 Uhr | 
Eichstedt (Gemeindenachmit-
tag)
 SO | 19.02. |
09:00 Uhr | Eichstedt (Gottes-
dienst) 
10:30 Uhr | Krusemark (Gottes-
dienst)
14:00 Uhr | Petersmark (Gottes-
dienst)
 DI | 21.02. | 10:30 Uhr | 
Goldbeck (Kinderkirche im 
Kindergarten)
 MI | 22.02. | 19:00 Uhr | Klein 
Schwechten (Bibelabend)
 DO | 23.02. | 17:00 Uhr | Klein 
Schwechten (Konfirmandenun-
terricht)
 SO | 26.02. | 
09:00 Uhr Möllendorf (Gottes-
dienst)
10:30 Uhr | Ziegenhagen 
(Gottesdienst)
 DI | 28.02. | 
14:30 Uhr | Goldbeck Kinderkir-
che 1.-3. Klasse
16:30 Uhr | Goldbeck Kinderkir-
che 4.-6. Klasse

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste & Andachten:
SA | 04.02. | 18.00 Uhr | Düsedau 
(Abendandacht)  
SO | 05.02. |
09.00 Uhr | Rengerslage
10.30 Uhr | Meseberg  
14.00 Uhr | Schwarzholz 
SA | 11.02. | 18.00 Uhr | Düsedau 
(Abendandacht)  
SO | 12.02. |
09.00 Uhr | Calberwisch  
10.30 Uhr | Erxleben  
SA | 18.02. | 18.00 Uhr | Düsedau 
(Abendandacht)  
SO | 19.02. |

09.00 Uhr | Walsleben  
10.30 Uhr | Hindenburg  
FR | 24.02. | 08.30 Uhr | Königs-
mark: Heilpäd. Einrichtung 
(Morgenandacht)
FR | 24.02. | 19.00 Uhr | Königs-
mark: Kirche (Abendandacht)
SO | 26.02. | 
09.00 Uhr | Düsedau  
10.30 Uhr | Meseberg  

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit: 
 MO | 20.02. | 16.00 Uhr | 
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark im Pfarr-
haus Königsmark
 MI | 22.02. | 18.00 Uhr | Zentra-
le GKR-Sitzung des Pfarrberei-
ches | Winterkirche Walsleben 
 MI | 01.02. | 14.30 Uhr | 
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Königsmark-Mese-
berg | Winterkirche Meseberg
 MI | 08.02. | 14.30 Uhr | 
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Walsleben | Winter-
kirche Walsleben
 MI | 15.02. | 14.30 Uhr | 
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Erxleben | Dorf-
gem.-Haus Düsedau:
 MI | 22.02. | 14.30 Uhr | 
Gemeindenachmittag für die 
Gemeinde Iden | Pfarrhaus Iden

KIRCHSPIEL WERBEN

 03.-07.02. | Konfirmandenfrei-
zeit im Harz
 DI | 07.02. | 16.00 Uhr | Bibel-
kreis im Pfarrhaus Werben
 SO | 19.02. | 10.00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben mit 
KinderGD
 DI | 21.02. | 16.00 Uhr | Bibel-
kreis im Pfarrhaus Werben
 SA | 25.02. | 19.00 Uhr | 
Kinoandacht im Pfarrhaus 
Berge
 DI | 28.02. | 19.00 Uhr | GKR im 
Pfarrhaus Werben

Was außerdem jede Woche los 
ist im Pfarrhaus Werben 
(außer in den Ferien)
 MI | 16.00 – 17.00 Uhr | 
KinderKiste
 FR | 16-17.30 Uhr | 
Konfirmanden
 FR | ab 18.00 Uhr | 
Junge Gemeinde
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Seehäuser Carnevals Club  
kommt nach Arneburg
Man soll die Feste feiern wie sie 
fallen.
Lasst uns die 5. Jahreszeit 
zünftig begehen!
Der SCC, in seiner 62. Session, 
gastiert am 11. Februar mit 
seinem aktuellem Programm in 
Arneburg.
Gefeiert wird in der Stadthalle 
der Elbestadt.
Beginn ist 19:19 Uhr
Karten gibt es im Vorverkauf
im Tourismusbüro Arneburg 
zum Preis von 17,50 €
Tel.: 039321 51817
Mobil: 0177 4074356

Der SCC – wie wunderbar – gas-
tiert in Arneburg in diesem 
Jahr.
Wir freuen uns und sind bereit, 
zu bringen Frohsinn und 
Gemütlichkeit.
Prinz Gerold I. und Prinzessin 
Nicole I. führen nun das Regi-
ment.

Das Motto heißt in diesem Jahr:
Ihr wollt Spaß ? – 
Wir schaffen DAS !
Nun seid nicht träge und 
kommt recht froh
Hin zur Party
Seehausen …..Hajo !!!!!

I N FO
Weiter Infos und Bilder unter 
www.scc-seehausen.de

Brandschutzerziehung  
an der Idener Grundschule
Am Mittwoch, dem 30. Novem-
ber waren wieder die Brand-
schutzerzieher des Landkreises 
Stendal zu Besuch in der 
Grundschule Iden.
Gemeinsam mit den Mädchen 
und Jungen der ersten bis 
vierten Klasse wurde über das 
richtige Verhalten im Brandfall 
und den Umgang mit Zündmit-

teln gesprochen. Die Kinder der 
dritten Klasse durften sogar 
unter Aufsicht eine Kerze 
anzünden.
Vielen Dank an die 
Brandschutz erzieher Herrn 
Schmidt und Herrn Christmann 
für die Unterstützung bei 
diesem heißen Thema.

Grundschule Iden

Eine besondere Sportstunde

Eine ganz besondere Sportstun-
de erlebten die Mädchen und 
Jungen der 2. Klasse der Grund-
schule Iden.
Sie konnten auf dem Schulhof 
das winterliche Weiß nutzen, 

um gemeinsam viele kleine 
Schneemänner zu bauen. Schön 
verziert schmückten diese dann 
den Eingangsbereich.

Klasse 2
Grundschule Iden

T-Shirts  
für die 1. Klasse der Grundschule Iden 
Der Förderverein der Grund-
schule Iden übergab den 
Mädchen und Jungen der 1.
Klasse sowie den neu hinzuge-

zogenen Mitschülern ihre 
T-Shirts mit dem Schullogo. Dies 
können die Kinder nun zu 
besonderen Anlässen tragen.
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Projekt  
„Mehr bewegen – besser essen“

„Ernährung – Bewegung – Ver-
antwortung“ – „Mehr bewegen 
– besser essen“, gemeinsam mit 
der Edeka Stiftung erlebten die 
Mädchen und Jungen der 
dritten und vierten Klasse der 
Grundschule Iden am 17. und 
18. November interessante und 
abwechslungsreiche Projektta-
ge rund um diese Thematik.
Den Mitarbeitern des Projektes 
gelang es mit viel Spaß und 
jeder Menge Wissenswertem 
die Kinder spielerisch für eine 
ausgewogene Ernährung, 
ausreichend Bewegung und 
Umwelt-Verantwortung zu 
begeistern.
Ob beim gesunden Frühstück 

mit Gemüse-Käse-Vollkornspie-
ßen, der Ernährungspyramide, 
den Bewegungsspielen in der 
Turnhalle, dem Sinnestest, dem 
Zusammenstellen verschiede-
ner Tagesmahlzeiten oder dem 
gemeinsamen Zubereiten des 
Mittagessens – immer waren 
die Kinder aktiv dabei und 
gestalteten so ihren Unter-
richtstag mit.
Ein sehr gelungenes Projekt, für 
das sich die Kinder der Grund-
schule Iden ganz herzlich bei 
der Edeka Stiftung, der Edeka 
Filiale Apel in Osterburg und 
bei Susanne Brühahn bedanken 
möchten.
Klassen 3 und 4, Grundschule Iden

Pflanzaktion „Baum des Jahres“ – 
Kinder übernehmen Pflanzenpflege
Auf eine weitere gelungene 
Aktion im Rahmen des Konzep-
tes „Ökologie – Energie –Land-
wirtschaft – Ein Kreislauf der 
Natur“ kann der Förderverein 
der Grundschule Iden verwei-
sen.
Gepflanzt wurden die Bäume 
von 2004, die Weißtanne bis 
2016, die Winterlinde.
Lange wurde im Vorfeld 
überlegt und diskutiert, wo in 
Iden eine Fläche zu finden wäre, 
die diesem nachhaltigen Projekt 
Platz bietet. Mit der Gemeinde 
konnte man sich auf die Fläche 
der ehemaligen Sekundarschule 
Iden verständigen. 
Am Dienstag, dem 22. Novem-
ber war es dann soweit. Unter 
fachlicher Anleitung durch 
unseren Revierförster Gunnar 
Schulze und der Mithilfe von 
Mitgliedern des Fördervereins 
pflanzten die Kinder 13 Bäume. 

Jede der gut dreijährigen 
Pflanzen wurde auch vermes-
sen und die Ergebnisse in 
einem Beobachtungsprotokoll 
vermerkt. So übernehmen die 
Mädchen und Jungen zum 
einen die Pflege der Bäume und 
zum anderen können sie genau 
beobachten, wie sich die 
Pflanzen entwickeln werden.
Angedacht ist ebenfalls eine 
Beschilderung, auf der unter 
anderem die entsprechenden 
Namen der Bäume und das Jahr 
ihrer Ehrung versehen werden.
Jedes Jahr werden die Kinder 
der Grundschule Iden nun diese 
Grünfläche mit dem aktuellen 
Baum des Jahres bereichern 
und so mit helfen, in der 
Gemeinde Iden einen Platz der 
Erholung und zum Verweilen, 
auch für nachfolgende Genera-
tionen zu gestalten.

Grundschule Iden
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Landwirtschaft und Ökologie  
hautnah in der Grundschule Iden
Nach erfolgreichem Start in das 
neue Schuljahr, stand diese 
Woche für die erste und vierte 
Klasse ganz im Zeichen unseres 
Schulprojektes „Ökologie – Ener-
gie – Landwirtschaft. Ein 
Kreislauf der Natur“. 

Nachdem die Schüler der 1.
Klasse feststellten, dass im 
Laufe eines Vormittages ganz 
schön viel Abfall anfällt, 
wollten sie genau wissen, wie 
all der Müll richtig sortiert und 
entsorgt wird. 
Dazu luden sie sich Frau Tanne 
von unserem Kooperationspart-
ner der ALS Dienstleistungsge-
sellschaft mbH Stendal/
Osterburg ein. 
Sie erklärte den Erstklässlern 
genau, welche Tonnen es gibt 
und was dort hinein gehört. 
Dabei stellten sie fest, dass die 
richtige Trennung des Mülls gar 
nicht immer so einfach ist und 
dass es außer gelben, blauen, 
braunen und schwarzen 
Tonnen sogar ein Schadstoffmo-
bil gibt. 

Dieser Unterricht der anderen 
Art hat den Kindern sehr viel 
Freude bereitet und in Zukunft 
wollen sie nun helfen, unsere 
Umwelt mit zu schützen. 
Dass man den Müll nicht 

einfach liegen lässt oder in den 
Wald wirft, haben sie schon 
vorher gewusst. Aber, dass aus 
Dosen Fahrräder entstehen, aus 
Plastiktüten Pullover werden 
oder man auf recyceltem Papier 
schreiben kann, war dann doch 
neu.

Vielen Dank für diese interes-
santen Informationen an Frau 
Tanne. Nach diesen tollen 
Stunden können die Schüler der 
1. Klasse nun ihre Tätigkeit als 
Müll-Lotsen aufnehmen.

Bei einer Exkursion zum 
Landwirtschaftsbetrieb Werner 
Buchner Iden, haben die Schüler 
der 4. Klasse viel Wissenswertes 
über das Getreide gelernt. 
Als „Wachstum-Inspektoren“ 
der GS Iden interessierten sich 
einige Kinder für die Vorberei-
tung des Bodens, damit die 
jungen Getreidepflanzen gut 
wachsen können. 
Andere Schüler informierten 
sich über Getreidesorten bzw. 
-arten, deren Lagerung und 
Verarbeitung, z.B. zu Brot.
Viel Freude hatten alle Jungen 
und Mädchen beim Erkunden 
der Traktoren und des riesigen 
Mähdreschers. 
Ein großes Dankeschön gilt 
unserem Kooperationspartner 

Herrn Buchner und seinen 
Mitarbeitern, die geduldig alle 
Fragen beantworteten und den 
Schülern auch Anschauungs-

material für den Klassenraum 
mitgaben.

Schüler der Grundschule Iden

Neuer Vorstand beim TSV Hindenburg e.V.
Am Freitag den 18. November 
trafen sich die Mitglieder des 
TSV in der Sporthalle Hinden-
burg zur Jahreshauptversamm-
lung.
Dirk Fischer berichtete als 
Vorsitzender über erfolgreiche 
Vereinsarbeit der letzten 
20 Jahre. 
Er und seine Vorstandskollegen 
Ivonne Niemann und Heiko 
Ruhbaum wurden von der 
Mitgliederversammlung 
entlastet und traten zur Neu-
wahl nicht wieder an. Bürger-
meister Dirk Kautz bedankte 
sich für die geleistete ehren-
amtliche Arbeit der drei aus-
scheidenden Vorstandsmitglie-
der und kündigte die weitere 

Unterstützung aller Vereine 
durch die Gemeinde an.
Zum Vorsitzenden des TSV 

Hindenburg e.V. wurde der 
Ur-Hindenburger Holger 
Heinrich gewählt, sein Stellver-

treter ist René Seide aus Bert-
kow und Schatzmeister ist Jörg 
Seela aus Hohenberg.
Nachdem der geplante Wechsel 
an der Vereinsspitze einstim-
mig beschlossen war, wurde 
ausführlich über den geplanten 
Zusammenschluss mit dem 
Bertkower SC diskutiert. 
53 Mitglieder hat aktuell der 
TSV, der Bertkower SC 33. Die 
TSV-Mitglieder sind aufge-
schlossen für eine Fusion der 
beiden Vereine, die auf der 
nächsten Vereinsversammlung 
auf der Tagesordnung stehen 
wird.

Heiko Ruhbaum

Vorstand v.l.n.r: René Seide, Jörg Seela, Holger Heinrich
Foto: H. Ruhbaum
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Rochau – es lacht – mitten in der 5. Jahreszeit!
Wir sind mitten in der 5. Jahres-
zeit. In Rochau sind alle Wei-
chen auf Karneval gestellt. Das 
neugewählte Prinzenpaar, Prinz 
Oliver der 1. und seine liebrei-
zende Prinzessin Franziska die 
2. freuen sich darauf, das 
Publikum in Rochau zu begrü-
ßen. 
Ihren ersten offiziellen Termin 
in diesem Jahr hatte das 
Prinzenpaar vor einigen Tagen. 
Für sehr gute Leistungen im 
Karnevallandesverband Sach-
sen Anhalt wurde die Rochau-

er-Carnevals-Gemeinschaft 
vom Ministerpräsidenten Dr. 
Reiner Haseloff zum Neujahrs-
empfang eingeladen. Zusam-
men mit dem Präsidenten der 
RCG Frank Bräuer, dem langjäh-

rigen Elferratsmitglied Frank 
Schmidt und Annemarie 
Steinhagen, die in der RCG 
mitverantwortlich für die 
Choreographien der Tänze von 
Funken und Männerballett ist, 

folgte das Prinzenpaar dieser 
Einladung in die Staatskanzlei 
Magdeburg
Der Präsident der RCG verrät, 
dass die Mehrzweckhalle 
geschmückt ist und das Pro-
gramm steht. Es wird wieder 
ein fantastisches Programm 
geben. Die Funken und das 
Männerballett haben tolle 
Tänze einstudiert, bei den 
Sängerinnen darf geschunkelt 
und getanzt werden und bei 
den Bütten und Sketchen 
werden die Lachmuskeln 
strapaziert. Die musikalische 
Begleitung übernimmt die 
Liveband ,,Alive", die auch für 
Tanzmusik nach den Veranstal-
tungen sorgen wird. 
Für die Abendveranstaltungen 
am 28. Januar, 4. und 11. 
Februar, jeweils 19.19 Uhr 
erhalten Sie Eintrittskarten für 
13,00 € bei Thomas Scheinert, 
immer am Mittwoch von 17.00 
– 21.00 oder Sonntag von 9.00 
– 12.00 Uhr in 39579 Rochau, 
Poststraße 3 sowie telefonisch 
oder per Whats app unter 01520 
– 2852397

Der Kinderkarneval findet am 
19. Februar um 15.00 Uhr in 
der Mehrzweckhalle in Rochau 
statt. Eintrittskarten direkt am 
Einlass; Kinder 1,00 €, Erwach-
sene 3,00 €
Karten für die Nachmittagsver-
anstaltung am 18. Februar 
erhalten Sie für 15,00 € bei Frau 
Ingrid Packebusch aus Rochau, 
Achterstraße 27 oder telefo-
nisch unter 039328 / 470, sowie 
bei ihren jeweiligen Vertretern 
der Volkssolidarität. 
Einlass ist ab 13.30 Uhr. 14.00 

Uhr gibt es in gemütlicher 
Runde Kaffee und Kuchen. 
Punkt 15.15 Uhr beginnt der 
Startschuss zu dem Karnevals-
programm der Rochauer-Carne-
vals-Gemeinschaft. 
Mitzubringen ist ein Kaffeege-
deck und gute Laune.
Wie immer werden unsere 
Besucher der Nachmittagsver-
anstaltung mit dem Bus 
abgeholt und wieder nach 
Hause gebracht. Die Abfahrts-
zeiten der Busse für die 
Besucher der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck 
sind:
13.00 Uhr Baben
13.05 Uhr Goldbeck 
 ,,Alte Gemeinde“
13.10 Uhr Goldbeck 
 ,,An der Uchte“
13.15 Uhr Klein Schwechten
13.20 Uhr Häsewig
Die  Abholzeiten aus den 
weiteren umliegenden Dörfern 
werden individuell mitgeteilt.
Zu allen Veranstaltungen 
begrüßen wir Sie mit unserem 
Schlachtruf

,,Rochau – es lacht“

Stadthalle Arneburg
17. März • 19 Uhr • 12,50 €

KVV: 039321 51817 / 01774074356
Tourismusbüro Arneburg



HALLO NACHBARN | 24. Januar 2017 | Ausgabe 1 | 11 |

„Regenbogenkinder“ sagen dem  
Technikpark-Altmark DANKESCHÖN
Die Kinder vom „ Regenbogen-
land“ Goldbeck, sind in diesem 
Jahr reichlich beschenkt 
worden.
Still und heimlich hat der 
Weihnachtsmann des Technik-
parks-Altmark seine Geschenke 
für die Einrichtung unter den 

Weihnachtsbaum gelegt.
Voller Spannung und Neugierde 
haben die Kinder die Spiele 
sofort begutachtet und auspro-
biert.
Dafür ein herzliches Danke-
schön.

Jagdgenossenschaft Bertkow  
lädt zur Vollversammlung ein
Die Vollversammlung der 
Jagdgenossenschaft Bertkow 
findet am 3. März um 19 Uhr 
in der Gaststätte „Bayrischer 
Hof“ in Goldbeck statt.

Tagesordnung
1.  Begrüßung, 
 Feststellung der Beschluss-

fähigkeit und der ordnungs-
gemäßen Ladung

2.  Verlesen und Bestätigung 
der Tagesordnung

3.  Bericht des Jagdvorstandes 
4.  Kassenbericht 
5.  Entlastung des Vorstandes
6.  Wahl der Kassenprüfer
7.  Bericht des Jagdpächters
8.  Beschluss über die Verwen-

dung des Jagdertrages

9.  Anfragen und Hinweise
10. Schlusswort

gez. André Witwar
Jagdvorsteher

Aus organisatorischen Gründen 
bitte ich um Bestätigung Ihrer 
Teilnahme bis zum 20.02.2017 
unter der Tel. 039388-29367 
oder 0170-5722248.

Ich weise daraufhin, dass 
Flächen, die mehreren Eigentü-
mern gehören nur durch 
Anwesenheit aller Eigentümer 
oder durch entsprechende 
amtliche Vollmachten der nicht 
anwesenden Eigentümer dieser 
Flächen zur Abstimmung 
berechtigen.

Kino „Emil und die Detektive“ – 
Schüler fanden den Film Klasse

Zu einem Kinoerlebnis der 
besonderen Art waren die 
Schüler der Grundschule 
Goldbeck am 15. November 
eingeladen. 
Herr Hambach vom Wanderki-
no aus Magdeburg brachte sein 
mobiles Kino mit. Im Gepäck 
hatte er die Neuverfilmung von 
Emil und die Detektive. Dieser 
Film befand sich noch ganz 

nach alter Art auf sechs Filmrol-
len.
Die Zeit verlief wie im Fluge, 
denn alle Schüler verfolgten 
aufmerksam und gespannt den 
Film. Langweilig ist es keinem 
geworden. Durch tosenden 
Beifall der Schüler wurde die 
Veranstaltung beendet. Es hat 
allen sehr gut gefallen.

Grundschule Goldbeck

Toller erster Adventsmarkt  
der Vereine in Hassel
Am 26. November fand in 
Hassel der 1. Adventmarkt der 
Vereine statt. Um 16 Uhr ging es 
los, alle waren gut gerüstet und 
sehr erfreut, dass so viele Gäste 
im Laufe des Nachmittags 
kamen. Der Triathlon Club hatte 
Waffeln und heiße Getränke, 
der Sportverein Hassel 2000 
hatte frischen Kuchen und 
Plätzchen, bei den Naturfreun-
den Wischer gab es Teig für 
Stockbrot über der Feuerschale, 
der Technikverein sorgte mit 
Soljanka für einen warmen 
Bauch und beim Förderverein 
gab es Bratwurst und Buletten 
vom Grill, aber auch Bier und 
kleine „Wärmflaschen“. Auch 
der Weihnachtsmann kam 
vorbei und hatte für alle Kinder 
eine kleine bunte Tüte.
Alles in allem war der Advents-
markt ein toller Erfolg und am 

7. Dezember konnte dem 
Kindergarten „Hasseler Feld-
mäuse“ eine Spende von 
635,00 € für Spielsachen und ä. 
aus den Erlösen aller genannten 
Vereine übergeben werden.
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Klare Verbotslage  
für Betreten von Eisflächen
Mit den Minusgraden sind auch 
Begehrlichkeiten eingezogen, 
die den einen oder anderen 
Zeitgenossen aufs Eis locken 
wollen.
Das Ordnungsamt der Ver-
bandsgemeinde weist im Zuge 
der Gefahrenfürsorge auf die 
klare Verbotslage für das 
Betreten der Eisflächen von 
Gewässern hin.
In der Gefahrenabwehrverord-
nung gibt es die rechtliche 
Grundlage dazu:

„Gefahrenabwehrverordnung 
der Verbandsgemeinde 
Arneburg- Goldbeck zur 
Abwehr von Gefahren bei 
Verkehrsbehinderungen und 
-gefährdungen, ruhestören-
dem Lärm, Tierhaltung, 
offenen Feuern im Freien, 
Betreten und Befahren von 
Eisflächen, mangelhafter 
Hausnummerierung, uner-
laubter Plakatierung, Veran-
staltungen, sowie Anpflanzun-
gen vom 23.06.2014
…

§ 6
Eisflächen
(1) Das Betreten der Eisflächen 
von Gewässern ist verboten.

(2) Es ist verboten,
1. die Eisflächen mit Fahrzeu-
gen zu befahren,
2. Löcher in das Eis zu schlagen 
oder zu bohren sowie Eis zu 
entnehmen.
(3) Die Verbote gemäß den 
Absätzen 1 und 2 gelten nicht 
für Gewässer im Zusammen-
hang mit der fischereirechtli-
chen Hege und des Fischerei-
ausübungsrechtes.
…“
Vor einigen Jahren hatten wir 
einen tödlichen Unfall im 
Bereich des Kies-Sees im 
Hasseler Ortsteil Wischer zu 
verzeichnen. Gerade auch das 
Betreten dieses Gewässers ist 
verboten.
Wer ein sicheres Eiserlebnis in 
der Verbandsgemeinde Arne-
burg-Goldbeck erleben möchte, 
dem empfehlen wir, die kürz-
lich angelegte Eisfläche An der 
Zuckerfabrik in Goldbeck zu 
besuchen. Parkmöglichkeiten 
sind dort übrigens ausreichend 
vorhanden.

Ordnungsamt der VerbGem 
Arneburg-Goldbeck

Im Auftrag
Karsten Rottstädt
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Verbands-
gemeinderat die Folgende, vom Verbandsgemeinderat in der Sitzung am 
14.11.2016 beschlossene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2017, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1.  im Ergebnisplan mit dem
a)  Gesamtbetrag der Erträge auf 7.639.300 Euro 
b)  Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 7.626.500 Euro 

2.  im Finanzplan mit dem
a) Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 7.639.300 Euro
b)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 7.576.500 Euro
c)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf    136.000 Euro
d)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf    342.600 Euro
e)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro
f)   Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 
und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) wird auf 0 Euro festgesetzt.

1. Haushaltssatzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck für das Haushaltsjahr 2017

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
150.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Der Umlagesatz für die Verbandsgemeinde wird auf 40,96 % festgesetzt.
Die Investitionsumlage ist mit 50.000 Euro festgesetzt.

§ 6
1.  Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen 

als für die Verbandsgemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen 
werden, wird auf

10.000,00 Euro
 festgesetzt.

2.  Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 
bei:

a)  der Entstehung eines Fehlbetrages auf 130.000,00 € und
b)  bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 100.000,00 € 

 festgesetzt.

3.  Rückstellungen sind nach § 35 der Kommunalhaushaltsverordnung 
(KomHVO) im Einzelfall ab 2.000 Euro zu bilden.

Goldbeck, den 14.11.2016

.......................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)                 (Siegel)

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2016 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach 
§ 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 26.01.2014 bis 13.02.2017 im Verwaltungsge-
bäude Goldbeck öffentlich aus.

Die nach § 107 Abs. 4 und § 108 Abs. 2 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt erforderlichen Genehmigungen sind durch den 
Landkreis Stendal am 11.01.2017 unter dem Aktenzeichen 30.01.00-2.1.-51 HH2017 erteilt worden.

Goldbeck, den 14.11.2016

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)   (Siegel)
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Öffentliche Bekanntmachung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Eichstedt zum 01.01.2013

Der Gemeinderat der Gemeinde Eichstedt hat auf seiner Sitzung am 05.12.2016 die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 wie folgt beschlossen:

Aktivseite  Passivseite

1.  Anlagevermögen 6.238.165,77 € 1.  Eigenkapital 2.173.743,69 €
 immaterielles Vermögen 7,00 €  Rücklage aus der EÖB 2.173.743,69 €
 Sachanlagevermögen 6.167.459,41 € 2.  Sonderposten 4,438.808,30 €
 Finanzanlagevermögen 70.699,36 €  aus Zuwendungen 2.179.228,20 €
2.  Umlaufvermögen 470.543,08 €  aus Beiträgen 122.139,47 €
 Vorräte 0,00 €  Sonstige 2.137.440,63 €
 öffentlich-rechtl. Forderungen 27.939,92 € 3.  Rückstellungen 0,00 €
 privatrechtliche Forderungen 564,06 € 4.  Verbindlichkeiten 96.156,86 €
 liquide Mittel 442.039,10 €  Kreditaufnahmen für Investitionen 84.759,91 €
3.  Abgrenzungsposten 0,00 €  Kassenkredite 0,00 €
    Lieferung und Leistung 0,00 €
    Transferleistungen 0,00 €
    Sonstige 11.396,95 €

Bilanzsumme 6.708.708,85 € Bilanzsumme 6.708.708,85 €

Eichstedt, den 05. Dezember 2016

(Unterschrift Bürgermeister)

Die Bilanz wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Bericht des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Stendal vom 27.10.2016 über die Prüfung der 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013, einschließlich der Eröffnungsbilanz, liegt vom 30.01.2017 bis zum 15.02.2017 im Verwaltungsgebäude der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.

Aufgrund der §§ 8, 30, 31 und 35 der Kommunalverfassung für das Land 
Sachsen-Anhalt in der derzeit gültigen Fassung i.V.m. § 3 Abs. 2 des Geset-
zes über die Verbandsgemeinde in Sachsen-Anhalt (VerbGemG LSA) vom 14. 
Februar 2008 in der derzeit geltenden Fassung und §§ 47, 48 und 50 Abs. 1 
Nr. 3, Nr. 4 und Nr. 5 des Straßengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (StrG 
LSA) vom 06.07.1993 in der zuletzt gültigen Fassung hat Verbandsgemeinde-
rat in seiner Sitzung am 19.12.2016 folgende Satzung über die Straßenrei-
nigung und den Winterdienst in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
beschlossen:

§ 1 
Änderungen

(1)  Der § 12 Abs. 3 – „Für die Hansestadt Werben (Elbe) tritt diese Satzung 
am 30.09.2016 außer Kraft“ – entfällt.

1. Änderungssatzung über die Straßenreinigung und den Winterdienst 
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

§ 2 
Inkrafttreten

Die 1. Änderungssatzung über die Straßenreinigung und den Winterdienst
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck tritt am Tage nach der Be-
kanntmachung durch den Verbandsgemeindebürgermeister  in Kraft.

Goldbeck, den 19.12.2016

Eike Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister                                     (Siegel)



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 24. Januar 2017 | 15 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

Aufgrund der §§ 8, 11, 30, 31, 35 und 45 Abs. 2 Nr. 1 der Kommunalverfas-
sung für das Land Sachsen-Anhalt vom 15.05.2014 in Verbindung mit dem 
Brandschutz- und Hilfeleistungsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt (BrSchG) 
in der jeweils gültigen Fassung, hat der Verbandsgemeinderat der Verbands-
gemeinde Arneburg-Goldbeck, auf seiner Sitzung am 19.12.2016 die nachfol-
gende Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Mitglieder der Frei-
willigen Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck beschlossen.

§ 1   Geltungsbereich
Diese Satzung findet für die ehrenamtlich Tätigen der Freiwilligen Feuerwehr 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck Anwendung.

§ 2   Entschädigung für Einsätze und Ausbildungsdienste
(1)  Die aktiv tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der Verbands-

gemeinde Arneburg-Goldbeck erhalten für Einsätze einen Auslagener-
satz von 8,00 € pro Einsatz. Die Zahlung des Auslagenersatzes beinhal-
tet die Auslagen für Energie der Rufmeldeempfänger, der Fahrtkosten 
zum Gerätehaus und zurück sowie zusätzliche persönliche Aufwendun-
gen.

(2)  Atemschutzgeräteträgern wird, unter der Voraussetzung einer gültigen 
ärztlichen Untersuchung (G26.3) und dem jährlichen Durchlaufen der 
Übungsstrecke in der Feuerwehrtechnischen Zentrale des Landkreises 
Stendal, für Einsätze unter Pressluftatmer aufgrund des besonderen 
hohen persönlichen Aufwandes und hohen Risikos eine pauschale 
Entschädigung von 8,00 € zusätzlich zur Entschädigung nach Abs. 1 
gewährt.

(3)  Für jede nachgewiesene Übung bzw. Ausbildung am Dienstabend auf 
der Grundlage eines Ausbildungsplanes gemäß der Feuerwehr-Dienst-
vorschrift 2 in der jeweils gültigen Fassung erhalten die aktiv tätigen 
Angehörigen eine Entschädigung von 5,00 € pro Ausbildung oder 
Übung. Mindestdauer der jeweiligen Ausbildung 2x45min. Der Ausbil-
dungsplan ist bis zum 15.12. des Vorjahres im Fachamt einzureichen. 

(4)  Auf Antrag des Ortswehrleiters erhalten die Freiwilligen Feuerwehren 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck einen Zuschuss für kamerad-
schaftliche Zwecke.

 Die Höhe des Zuschusses beträgt 10,- € für jedes Mitglied der Freiwil-
ligen Feuerwehr.

 Als Berechnungsgrundlage wird die Jahresstatistik des Vorjahres mit 
dem Bezugsdatum 31.12. verwendet.

(5)  Die vollständig ausgefüllten Einsatzberichte (Abs. 1 und Abs. 2) und die 
Tätigkeitsnachweise (Abs.3) sind spätestens am zweiten Werktag nach 
dem Einsatz oder der Übung beim Ordnungsamt der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck einzureichen. Eine unterschriebene Teilnehmerliste 
ist als Anlage hinzuzufügen. Die Richtigkeit wird durch den Verbands-
gemeindewehrleiter festgestellt.

§ 3   Entschädigungsansprüche für entgangenen Verdienst
(1)  Neben der Aufwandsentschädigung besteht bei Antragsstellung An-

spruch auf Ersatz des Verdienstausfalls.
(2)  Der Ersatz von Verdienstausfall wird für die Teilnahme an Einsätzen und 

Lehrgängen der Freiwilligen Feuerwehr gewährt.
(3)  Nichtselbständigen wird der tatsächlich entstandene und nachgewiese-

ne Verdienstausfall ersetzt. Der Pauschalsatz für Selbständige beträgt 
16,00 Euro pro Stunde.

(4) Entschädigungsansprüche privater Arbeitgeber wegen Lohnfortzahlung 
für ihre Arbeitnehmer während des Einsatzdienstes, werden grundsätz-
lich nur auf Antrag gewährt. Gleiches gilt für die Ansprüche der Nicht-
selbständigen und Selbständigen.

Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher Mitglieder  
der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 

– Feuerwehrentschädigungssatzung (FES) –

§ 4   Aufwandsentschädigung von Funktionsträgern
(1)  Die nachfolgend genannten Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr der 

Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck erhalten folgende zusätzliche 
pauschale Entschädigung pro Monat:

 Mehrfachfunktionsträger erhalten Mehrfachzahlungen
 Nr. 1 Verbandsgemeindewehrleitung:
 Verbandsgemeindewehrleiter 200,00 €
 Stellv. Verbandsgemeindewehrleiter  150,00 €
 Ausrückbereichsleiter 100,00 €
 Verantwortlicher Öffentlichkeitsarbeit   25,00 €
 Verbandsgemeindejugendfeuerwehrwart   70,00 €
 Nr. 2 Ortswehrleiter und Stellvertreter:
 Ortswehrleiter 100,00 €
 Stellv. Ortswehrleiter   50,00 €
 Nr. 3 sonstige Funktionsträger:
 Jugendfeuerwehrwart   30,00 €
 Kinderfeuerwehrwart   25,00 €
 Gerätewart   30,00 €
 Stellv. Gerätewart   15,00 €
(2)  Mit den Leistungen nach Absatz 1 sind alle mit der Funktion verbunde-

nen Auslagen abgegolten.

§ 5   Aufwandsentschädigung bei Verhinderung
(1)  Wird die ehrenamtliche Funktion länger als einen Monat ununter-

brochen nicht ausgeübt, entfällt der Anspruch auf Zahlung der Auf-
wandsentschädigung für diesen Zeitraum. Diesen Anspruch erringt 
der Stellvertreter dieser Funktion, wenn er länger als einen Monat die 
ehrenamtliche Funktion ausübt. Erholungsurlaub bleibt außer Betracht.

(2)  Entsteht oder entfällt der Anspruch während eines Kalendermonats, so 
wird die pauschalisierte Aufwandsentschädigung für jeden Tag, an dem 
kein Anspruch entsteht, um 1/30 gekürzt.

(3)  Die in dieser Satzung aufgeführten
(4)  Ansprüche sind nicht übertragbar.

§ 6   Honorare für Brandsicherheitswache und Ausbilder
(1)  Honorare für Brandsicherheitswachen und Ausbilder werden anhand der 

Honorarordnung für die Freiwillige Feuerwehr der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck abgerechnet.

§ 7   Fälligkeit der Entschädigung
(1)  Die pauschale Aufwandsentschädigung für Funktionsträger wird monat-

lich gezahlt.
(2)  Das Honorar für geleisteten Brandsicherheitswachdienst wird im darauf 

folgenden Monat gezahlt.
(3)  Das Honorar für Ausbilder wird nach Abschluss des betreffenden Lehr-

gangs im darauf folgenden Monat gezahlt.
(4)  Die Zahlung der Aufwandsentschädigung für Einsätze sowie für Dienste 

und Übungen erfolgt Quartalsweise zum Ende des nachfolgenden Mo-
nats.

§ 8   Reisekostenvergütung
(1)  Die Reisekostenvergütung erfolgt nach den für hauptamtliche Beamte 

des Landes geltenden Grundsätzen. Aufwendungen für Dienstreisen in 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck sind mit der Zahlung der 
Aufwandsentschädigung abgegolten. 

(2)  Absatz 1 Satz 2 gilt nicht für Kosten für Dienstreisen außerhalb der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, soweit diese in der Ausübung 
der ehrenamtlichen Tätigkeit begründet sind und mit schriftlicher oder 
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elektronischer Zustimmung des Verbandsgemeindebürgermeisters erfol-
gen. Die Zustimmung ist nur für den jeweiligen Einzelfall  zu  erteilen.

§ 9   Zuwendung für erlangte Qualifikationen 
und besondere Leistungen

(1)  Den Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck wird aufgrund erfolgreich abgeschlossener Quali-
fizierung eine einmalige Zuwendung gewährt:

 Qualifikation Truppmann I 25,00 €
 Qualifikation Truppmann II 25,00 €
 Qualifikation Sprechfunker 25,00 €
 Qualifikation Atemschutzgeräteträger 50,00 €
 Qualifikation Truppführer 25,00 €
 Qualifikation Technische Hilfeleistung 50,00 €
 Qualifikation ABC Einsatz 50,00 €
 Qualifikation Gruppenführer 50,00 €
 Qualifikation Zugführer 100,00 €
 Qualifikation Verbandsführer 200,00 €
(2) Zur Anerkennung herausragender, besonderer, persönlicher Leistungen 

bei der Rettung von Menschenleben, bei der Bekämpfung von Bränden 
und bei der technischen Hilfeleistung im Einsatzdienst, kann aktiven 
Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehr Arneburg-Goldbeck auf Antrag 
und auf Beschluss der Verbandsgemeindewehrleitung und mit Zustim-
mung des Verbandsgemeindebürgermeisters, eine einmalige Zuwen-
dung in Höhe von 100,00 Euro gewährt werden.

§ 10   Verpflegungskosten
(1)  Die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr der Verbandsgemeinde Arne-

burg-Goldbeck erhalten für die Teilnahme an Übungen und Ausbildungs-
tagen eine Verpflegung für jeden Ausbildungstag der Standort- bzw. 
Kreisausbildung, Landesausbildung und je Übung. Voraussetzung hierfür 
ist eine Übung bzw. Ausbildung mit mindestens 8 Unterrichtseinheiten 
á 45min.

(2)  Für die angemessene Verpflegung sind die entstandenen Kosten im vol-
len Umfang von der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck zu überneh-
men. Diese müssen im Vorfeld vom Fachamt genehmigt worden sein.

§ 11   Beiträge zum Kreisfeuerwehrverband
Die Beiträge zum Kreisfeuerwehrverband werden durch die Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck gezahlt.

§ 12   Steuer- und Sozialversicherungsrecht
Die steuerliche und sozialversicherungsrechtliche Behandlung der gezahlten 
Aufwandsentschädigung, Verdienstausfallersatz, Zuwendungen und Reise-
kostenvergütung liegt im Verantwortungsbereich des Empfängers.

§ 13   Gleichstellungsklausel
Personen- und Funktionsbezeichnungen in dieser Satzung gelten jeweils in 
weiblicher und männlicher Form.

§ 14   Inkrafttreten/Außerkrafttreten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2017  in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung über die Entschädigung der ehrenamtlichen 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr vom 10.07.2013 außer Kraft.

Goldbeck, den 19.12.2016

Eike Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister                                      (Siegel)

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat in seiner Sitzung am 29. November 2016 
folgenden Beschluss (Nr. 22/063/16) gefasst:
„Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf Empfehlung des Betriebs-
ausschusses des Eigenbetriebes Nr. 118/ISBA/16 vom 15.11.2016 auf sei-
ner heutigen Sitzung auf der Grundlage des Eigenbetriebsgesetzes vom 
24.03.1997 (GVBl. S.446, § 19 Abs. 4) den Jahresabschluss und den Lagebe-
richt des Infrastrukturbetriebes der Stadt Arneburg für das Jahr 2015 auf der 
Grundlage der durchgeführten Jahresabschlussprüfung durch die Prüfungs-
gesellschaft Göken, Pollak u. Partner vorbehaltlich des Feststellungsvermer-
kes des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Stendal festzustellen.

Jahresabschluss des Infrastrukturbetriebes  
der Stadt Arneburg Eigenbetrieb für das Wirtschaftsjahr 2015

Entsprechend EigBG § 19 Abs. 4 entscheidet der Stadtrat über die Verwen-
dung des Jahresgewinns.
Der Jahresabschluss für das Jahr 2015 und der Lagebericht des Infrastruk-
turbetriebes der Stadt Arneburg wurde mit einem Bestätigungsvermerk 
durch Göken, Pollak u. Partner am 19.08.2016 und am 04.11.2016 mit einem 
Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Stendal 
versehen. 

Bürgermeister

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht des Eigenbetriebes Infrastrukturbetrieb der Stadt Arneburg, für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 geprüft. Nach § 6 
Abs. 5 EnWG umfasste die Prüfung auch die Einhaltung der Pflichten zur 
Rechnungslegung nach § 6 b Abs 3 EnWG, wonach für die Tätigkeiten nach 
§ 6 b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen und Tätigkeitsabschlüsse 
aufzustellen sind. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie Bestimmungen der 

Satzung und der Einhaltung der Pflichten nach § 6 Abs. 3 EnWG  liegen 
in der Verantwortung des Betriebsleiters. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebe-
richt sowie über die Einhaltung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6 
b Abs. 3 EnWG abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 142 der 
KVG  LSA unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 
festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung 
vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass 
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Als die mit der Rechnungsprüfung beauftragte Stelle trifft das Rechnungs-
prüfungsamt des Landkreises Stendal gemäß der kommunal- und eigenbe-
triebsrechtlichen Bestimmungen des Landes Sachsen-Anhalt für den Jahres-
abschluss zum 31.12.2015 den folgenden Feststellungsvermerk:
„Es wird festgestellt, dass nach pflichtgemäßer, am 19.08.2016 abge-
schlossener Prüfung durch die mit der Prüfung des Jahresabschlusses zum 
31.12.2015 beauftragte Göken, Pollak & Partner Treuhandgesellschaft mbH 
der Jahresabschluss des Infrastrukturbetriebes der Stadt Arneburg den ge-
setzlichen Vorschriften und der Betriebssatzung entsprechen.
Der Jahresabschluss des Eigenbetriebes vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze einer ordnungsgemäßen Wirtschaftsführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Er-
tragsituation des Eigenbetriebes. Der Lagebericht steht im Einklang mit dem 
Jahresabschluss. Die Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Feststellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Stendal zum Jahresabschluss für das Jahr 2015 
des Infrastrukturbetriebes der Stadt Arneburg:

Stendal, den 04.11.2016

Eigene Prüfungshandlungen des kreislichen Rechnungsprüfungsamtes haben 
bezogen auf den Jahresabschluss 2015 nicht stattgefunden.

gez. Unterschrift
Ralf Mosow
Amtsleiter“

Der Jahresabschluss und der Lagebericht werden gemäß § 19, Abs. 5 des 
Eigenbetriebsgesetzes – EigBG – im Land Sachsen-Anhalt für die Dauer von 
sieben Arbeitstagen in der Zeit vom 13.02. bis 21.02.2017 (Mo.- Do. von 
8.00 bis 16.00 Uhr; Freitag von 8.00 – 12.00 Uhr) am Sitz des Eigenbetriebes, 
Osterburger Straße 1 in 39596 Arneburg öffentlich ausgelegt.

Bürgermeister der Stadt Arneburg

Der Stadtrat der Stadt Arneburg hat in seiner Sitzung am 29. November 2016 
folgenden Beschluss gefasst:

„Der Stadtrat der Stadt Arneburg beschließt auf Empfehlung des Betriebs-
ausschusses des Eigenbetriebes der Stadt Arneburg Nr. 118/ISBA/2016 
vom 15.11.2016 auf seiner heutigen Sitzung auf der Grundlage des Eigen-
betriebsgesetzes (EigBG) vom 24.03.1997 (GVBl. S. 446), zuletzt geändert 
durch Artikel 5 des Gesetzes vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) die Ent-
lastung der Betriebsleitung des Eigenbetriebes der Stadt Arneburg für das 
Wirtschaftsjahr 2015. 

Entlastung der Betriebsleitung für das Jahr 2015

Mit den Bestätigungsvermerken von Göken, Pollak u. Partner und dem Fest-
stellungsvermerk des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Stendal 
vom 04.11.2016 zu dem Jahresabschluss 2015 wird die Betriebsleitung ent-
sprechend EigBG § 19 (3) entlastet.“

Bürgermeister der Stadt Arneburg

Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit 
erkannt werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden 
kann, ob die Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 EnWG in allen 
wesentlichen Belangen erfüllt sind.
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die 
Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des 
Eigenbetriebes sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit  des rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht sowie für die Einhaltung der 
Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 EnWG überwiegend auf 
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung 
der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen des Betriesbsleiters sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichtes sowie die Beurteilung, ob 
die Wertansätze und die Zuordnung der Konten nach § 6 b Abs. 3 EnWG 
sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind und der Grundsatz der Ste-
tigkeit beachtet wurde. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 
Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung 
und des Lageberichtes hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Er-

kenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und 
den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den Bestimmungen der 
Satzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebes. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Eigenbetriebes und stellt die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Die Prüfung der Einhal-
tung der Pflichten zur Rechnungslegung nach § 6 b Abs. 3 EnWG, wonach 
die Tätigkeiten nach § 6 b Abs. 3 EnWG getrennte Konten zu führen und Tä-
tigkeitsabschlüsse aufzustellen sind, hat zu keinen Einwendungen geführt.“
Den vorstehenden Bericht erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetz-
lichen Vorschriften und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung 
bei Abschlussprüfungen (IDW PS 450).

Potsdam, 19. Aug. 2016
 
Stempel Göken, Pollak und Partner
 Treuhandgesellschaft mbH
 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
 Steuerberatungsgesellschaft

gez. Unterschrift gez. Unterschrift
(Mertens) (Held)
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer“
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Der Planungsverband des Industrie- und Gewerbeparks Altmark hat in seiner 
öffentlichen Sitzung am 15.12.2016 den Vorentwurf der 6. Änderung des 
Bebauungsplans „Industrie- und Gewerbepark Altmark“ bestätigt und die 
öffentliche Auslage des Vorentwurfs des Bebauungsplans einschließlich der 
Begründung sowie die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange gem. § 4 
Absatz 1 BauGB beschlossen.
Die Planungsunterlagen liegen in der Zeit vom 08.02.2017 bis zum 
08.03.2017 öffentlich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in 39596 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 sowie im Rathaus Arneburg in 39596 Arne-
burg, Breite Straße 15 (Bauamt) während der Dienststunden

Montag:              von 7:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag:            von 7:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch:           von 7:30 bis 15:00 Uhr

6. Änderung des Bebauungsplans „Industrie- und Gewerbepark Altmark“ 

hier: Billigung des Vorentwurfs der 6. Änderung des Bebauungsplans  
einschließlich der Begründung und dessen öffentliche Auslage  

sowie die Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

Donnerstag:        von 7:30 bis 16:00 Uhr
Freitag:               von 7:30 bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus.

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und An-
regungen  zu den Planungsunterlagen schriftlich oder während der Dienst-
stunden zur Niederschrift vorgebracht werden.

Dirk Kautz
Vorsitzender des Planungsverbandes

Der Planungsverband hat auf seiner Sitzung am 15.12.2016 beschlossen:
1.  Die 6. Änderung des Bebauungsplanes Industrie- und Gewerbegebiet 

Altmark 
2.  Planungsziel ist die Änderung des bestehenden B-Plans, um den B-Plan 

in Übereinstimmung zum FNP der Stadt Arneburg und der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck zu bringen. 

3.  Die gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch erforderliche frühzeitige Un-
terrichtung der Öffentlichkeit soll nach den Bestimmungen des Bau-
gesetzbuches (BauGB) durchgeführt werden. Es wird Gelegenheit zur 
Äußerung und Erörterung geben.

4.  Die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Absatz 1 BauGB soll durchgeführt werden.

5.  Der Aufstellungsbeschluss ist ortsüblich bekannt zu machen (§ 2 Abs. 1 
BauGB).

6.  Mit der Ausarbeitung der Planungsunterlagen wird das Büro Arbeitsge-
meinschaft Westermann & Wallraf aus Berlin beauftragt.

Begründung: Der Bebauungsplan Industrie- und Gewerbegebiet ist seit dem 
30.11.2000 in Kraft. 
Die aus dem FNP der Stadt Arneburg/4. Änderung entwickelten Leitziele 

Bekanntmachung des Planungsverbandes Industrie- und Gewerbepark Altmark  
über den Aufstellungsbeschluss für die 6. Änderung des Bebauungsplans  

„Industrie- und Gewerbegebiet Altmark“

sind in der 6. Änderung des Bebauungsplans IGPA zu regeln. Die Änderungen 
betreffen sowohl  Flächendarstellungen als auch konkrete Nutzungen und 
Nutzungsausschlüsse. 
Insbesondere betreffen die Änderungen die flächenmäßige Darstellung des 
Hafens, die Ausgleichs- und Ersatzflächen sowie von Verkehrsflächen. Die 
Müllverbrennung, industrielle Tierproduktion sowie großindustrielle Ener-
gieerzeugung aus fossilen Brennstoffen ohne Kraft-Wärme-Kopplung sollen 
ausgeschlossen werden. 
Des Weiteren sollen Standorte und Darstellungen von Entsorgungsanlagen 
sowie die Zweckmäßigkeit und der Verlauf von Baulinien überprüft werden.
Die geplante 6. Änderung führt mit Ausnahme einer kleinen Fläche von 0,79 
ha zu keiner Änderung der Flächendarstellung bzw. festzusetzenden Nut-
zungsausschlüssen sowie zu einer Rücknahme von Bauflächen zu Gunsten 
von Grünflächen. Daher kann auf die Erstellung eines Umweltberichtes ver-
zichtet werden. . 

Dirk Kautz
Vorsitzender des Planungsverbandes

Bekanntmachung über die Auslegung von Planunterlagen zum Zwecke der Planfeststellung 
für den geplanten Neubau der „BAB 14 – Verkehrseinheit 2.1 nördlich Anschlussstelle  
Uenglingen bis Anschlussstelle Osterburg“ von Bau-km 0+000 bis Bau-km 18+230,622  

in den Städten Stendal, Osterburg und Bismark sowie  
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck im Landkreis Stendal

3. Planänderung
Die Landesstraßenbaubehörde Sachsen-Anhalt, Regionalbereich Süd (Vor-
habenträger – VHT) hat für das o. g. Bauvorhaben die Durchführung des 
Planfeststellungsverfahrens nach den Vorschriften der §§ 17, 24 Abs. 1 Satz 
2 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) beantragt.

Für das Vorhaben besteht eine Verpflichtung zur Durchführung einer Umwelt-
verträglichkeitsprüfung gemäß § 3 a des Gesetzes über die Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVPG). 
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Für das Bauvorhaben einschließlich der trassennahen und trassenfernen 
landschaftspflegerischen Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden Grund-
stücke in den Gemarkungen Ballerstedt, Belkau, Borstel, Erxleben, Groß 
Schwechten, Häsewig, Krumke, Neuendorf am Speck, Osterburg, Peulingen, 
Rochau, Schernikau, Schinne, Stendal und Storbeck beansprucht.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit  

vom: 10.02.2017 bis: 09.03.2017
während der Dienststunden: Montag:              von 7:30 bis 16:00 Uhr
            Dienstag:            von 7:30 bis 18:00 Uhr
            Mittwoch:            von 7:30 bis 15:00 Uhr
            Donnerstag:       von 7:30 bis 16:00 Uhr
            Freitag:               von 7:30 bis 12:00 Uhr
im Bauamt der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Rathaus Arneburg, 
Breite Straße 15, 39596 Arneburg Raum 21 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
Ab dem ersten Tag der Auslegung werden die zur Einsicht auszulegenden 
geänderten Planunterlagen zusätzlich auf der Internetseite des Landesver-
waltungsamtes zugänglich gemacht. 

www.landesverwaltungsamt.sachsen-anhalt.de
Maßgeblich ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht ausgelegten Unterlagen 
(§ 1 Abs. 1 Verwaltungsverfahrensgesetz des Landes Sachsen-Anhalt – Vw-
VfG LSA i. V. m. § 27a Verwaltungsverfahrensgesetz – VwVfG).
Die 3. Planänderung ergibt sich insbesondere aus der
– Änderung Gesamtlänge der Wirtschaftswege
– Anpassung Länge W9 – Schernikau und Gesamtlänge, Ergänzung Fahr-

bahnbreite und Befestigung W3.1 (Erxleben) unter Bw 85A
– Änderung Lichte Weite Bw 85A
– Änderung der Grenzen der Flurbereinigungsverfahrensgebiete mit Stand 

27.10.2016
– Ergänzung des Fachbeitrages zu den Belangen der Wasserrahmenricht-

linie (WRRL 2000/60/EG)
– Aktualisierung Bestandsangaben Schutzgut Wasser an Inhalte des Fach-

beitrags WRRL 
– Aktualisierung Konfliktanalyse Schutzgut Wasser an Ergebnisse des 

Fachbeitrages WRRL
– Ergänzung Maßnahmenblatt A1 um Angabe zur Bepflanzungsart
– Aktualisierung der Verbreitungssituation der Zauneidechse in Sach-

sen-Anhalt
– Anpassung der Konfliktanalyse Zauneidechse bzgl. Umsetzungs- und 

Umsiedlungsflächen sowie der Bewertung des Verbotstatbestandes § 
44 (1) BNatSchG

– Aktualisierung der Verbreitungssituation des Wolfs in Sachsen-Anhalt
– zusätzliche Unterlage „Ausnahmeprüfung nach § 45 (7) BNatSchG für 

die Zauneidechse“
– zusätzliche Unterlage „Konformitätsprüfung der aktuellen Roten Liste 

der Brutvögel Deutschlands“
– Änderung Anzahl Regenrückhaltebecken und Entwässerungsabschnitte
– Aktualisierung der Ergebnisse der FFH-Verträglichkeitsprüfung für das 

FFH-Gebiet „Elbaue Beuster-Wahrenberg“
– Aktualisierung der Ergebnisse der Alternativenprüfung Elbquerung so-

wie der Ausnahmeprüfungen Artenschutz
Folgende entscheidungserhebliche Unterlagen über die Umweltauswirkun-
gen wurden vorgelegt:
– Schalltechnische Untersuchung
– Luftschadstofftechnische Untersuchung
– Wassertechnische Untersuchung
– Fachbeitrag nach Wasserrahmenrichtlinie
– Tausalzgutachten
– Landschaftspflegerischer Begleitplan
– Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag
– die Natura-2000-Verträglichkeitsuntersuchungen
– die allgemeinverständliche Zusammenfassung nach dem UVPG
– weitere naturschutzfachliche Gutachten und Untersuchungen

Art und Inhalte der Planänderungen sind in den Planunterlagen textlich und 
karthografisch farbig dargestellt. Bedingt durch Art und Wirkung der Ände-
rungen werden die Planunterlagen in der geänderten Fassung zur Herstel-
lung der Öffentlichkeitsbeteiligung neu ausgelegt. 
Die ursprünglichen Planunterlagen haben in der Zeit vom 05.09.2011 bis 
04.10.2011 in der Stadt Stendal, der Stadt Osterburg, der Stadt Bismark 
sowie in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck ausgelegen. Die Un-
terlagen zum 1. ergänzenden Anhörungsverfahren haben in der Zeit vom 
07.11.2013 bis 06.12.2013 in den vorgenannten Städten und der Ver-
bandsgemeinde ausgelegen. Der Erörterungstermin fand in der Zeit vom 
08.10.2014 bis 09.10.2014 in Stendal statt. Die Unterlagen zum 2. ergänzen-
den Anhörungsverfahren haben in der Zeit vom 24.06.2016 bis 22.07.2016 in 
den vorgenannten Städten und der Verbandsgemeinde ausgelegen. 
1. Jeder kann bis spätestens zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungs-

frist, das ist bis zum 23.03.2017 bei der Anhörungsbehörde, dem Lan-
desverwaltungsamt Sachsen-Anhalt, Ernst-Kamieth-Straße 2, 06112 
Halle (Saale) oder bei der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, An 
der Zuckerfarbrik1, 39596 Goldbeck.

 Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder zur Niederschrift erheben. 
Es wird darauf hingewiesen, dass mit der Nennung der entscheidungser-
heblichen Unterlagen über die Umweltauswirkungen in dieser Bekannt-
machung das Fehlen der Erwähnung in früheren Bekanntmachungen, das 
vorstehend genannte Bauvorhaben betreffend, geheilt wird.

 Die Einwendung muss den geltend gemachten Belang und das Maß 
seiner Beeinträchtigung erkennen lassen.

 Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist sind Einwendungen ausgeschlos-
sen (§ 73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Einwendungen und Stellungnahmen der 
Vereinigungen sind nach Ablauf dieser Frist ebenfalls ausgeschlossen (§ 
73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG). Der Einwendungsausschluss beschränkt sich 
bei Einwendungen und Stellungnahmen, die sich auf die Schutzgüter 
nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprüfung 
(UVPG) beziehen, nur auf dieses Verwaltungsverfahren.

 Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschrifts-
listen unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichför mige Eingaben), ist auf jeder mit einer 
Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner zu bezeichnen. Andern-
falls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben.

 Andernfalls können diese Einwendungen unberücksichtigt bleiben (§ 1 
Abs. 1 VwVfG LSA i. V. m. § 17 Abs. 1 und 2 sowie § 72 Abs. 2 VwVfG).

2. Diese ortsübliche Bekanntmachung dient auch der Benachrichtigung von 
der Auslegung des Plans der
a) nach landesrechtlichen Vorschriften im Rahmen des § 63 des Bun-

desnaturschutzgesetzes anerkannten Naturschutzvereinigungen
b) sowie der sonstigen Vereinigungen, soweit sich diese für den Um-

weltschutz einsetzen und nach in anderen gesetzlichen Vorschriften 
zur Einlegung von Rechtsbehelfen in Umweltangelegenheiten vor-
gesehenen Verfahren anerkannt sind (Vereinigungen).

3. Die Anhörungsbehörde kann auf eine Erörterung der rechtzeitig erhobe-
nen Stellungnahmen und Einwendungen verzichten (§ 17a Nr. 1 FStrG). 

 Findet ein Erörterungstermin statt, wird er ortsüblich bekannt gemacht 
werden. Ferner werden diejenigen, die rechtzeitige Einwendungen er-
hoben haben, bzw. bei gleichförmigen Einwendungen wird der Vertreter 
von dem Termin gesondert benachrichtigt (§ 1 Abs. 1 VwVfG LSA i. V. m. 
§ 17 VwVfG). 

 Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden. 

 Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevoll-
mächtigung ist durch eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu 
den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. Bei Ausbleiben eines 
Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Abschluss des Erörterungster-
mins beendet. 
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 Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich.
4. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendun-

gen und Stellungnahmen, die Teilnahme am Erörterungstermin oder 
Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet. 

5. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung 
dem Grunde nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem Erörterungs-
termin, sondern in einem gesonderten Entschädigungsverfahren behan-
delt. 

6. Über die Einwendungen und Stellungnahmen wird nach Abschluss des 
Anhörungsverfahrens durch die Planfeststellungsbehörde entschieden. 

 Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die 
Einwender und diejenigen, die eine Stellungnahme abgegeben haben, 
kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 
50 Zustellungen vorzunehmen sind. 

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes treten die Anbaubeschränkungen 
nach § 9 FStrG und die Veränderungssperre nach § 9 a Abs. 1 Satz 1 
FStrG in Kraft. An den von der geplanten Baumaßnahme betroffenen 
Flächen steht dem Träger des Vorhabens gemäß § 9 a Abs. 6 FStrG ein 
Vorkaufsrecht zu. 

8. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird darauf hingewiesen, 
– dass die für das Verfahren zuständige Behörde und die für die Ent-

scheidung über die Zulässigkeit des Vorhabens zuständige Behörde 
das Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt ist, 

– dass über die Zulässigkeit des Vorhabens durch Planfeststellungs-
beschluss entschieden wird,

– dass zu den entscheidungserheblichen Unterlagen iSv. § 6 UVPG der 
Landschaftspflegerische Begleitplan (LBP), die allgemeinverständli-
che Zusammenfassung nach dem UVPG, die Natura-2000-Verträg-
lichkeitsuntersuchungen, der artenschutzrechtliche Fachbeitrag, die 
Schalltechnische Untersuchung, die Luftschadstofftechnische Unter-
suchung, die Wassertechnische Untersuchung, das Gutachten zur 
Wasserrahmenrichtlinie, die FFH-Verträglichkeitsprüfungen sowie 
das Tausalzgutachten und weitere naturschutzfachliche Gutachten 
und Untersuchungen gehören,

– dass die ausgelegten Planunterlagen die nach § 6 Abs. 3 UVPG not-
wendigen Angaben enthalten und 

– dass die Anhörung zu den ausgelegten Planunterlagen auch die 
Einbeziehung der Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkungen des 
Vorhabens nach § 9 Abs. 1 UVPG ist.

9.  Die Einwendungen, die aufgrund der Auslegung der ursprünglichen 
Plan unterlagen sowie im Rahmen des 1. und 2. Planänderungsverfahren 
erhoben worden sind, liegen der Anhörungsbehörde vor. Sie sind wei-
terhin Bestandteil des Verfahrens und müssen nicht wiederholt werden. 

Trumpf
Verbandsgemeindebürgermeister

Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte

Mit Beschluss vom 22.04.2016 wurde der Freiwillige Landtausch nach 
§ 103a ff Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) „Waldtausch II BlmA – LSA" mit 
der Verf.-Kennung BK 9002 für die in der Anlage genannten Flurstücke an-
geordnet:
Gemäß § 14 Abs. 1 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) werden hiermit die In-
haber von Rechten an den Flurstücken entsprechend der Anlage „Verfah-
rensflurstücke", die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber zur Be-
teiligung am Freiwilligen Landtausch berechtigen, aufgefordert, ihre Rechte 
innerhalb von 3 Monaten – gerechnet vom ersten Tag dieser Bekanntma-
chung – beim Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Mitte, 
Außenstelle Wanzleben in 39164 Stadt Wanzleben – Börde, Ritterstraße 
17-19 anzumelden.

Auf Verlangen des Amtes hat der Anmeldende sein Recht innerhalb einer 
von der Behörde zu setzenden Frist nachzuweisen. Nach fruchtlosem Ablauf 
der Frist ist der Anmeldende nicht mehr zu beteiligen.
Werden Rechte erst nach Ablauf der zuvor bezeichneten Fristen angemeldet 
oder nachgewiesen, so kann gemäß § 14 Abs. 2 FlurbG das Amt die bisheri-
gen Verhandlungen und Festsetzungen gelten lassen.
Der Inhaber eines in § 14 Abs. 1 FlurbG bezeichneten Rechts muss gemäß § 
14 Abs. 3 FlurbG die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Frist-
ablaufs ebenso gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, demgegenüber 
die Frist durch Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt 
worden ist.

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und
Forsten Mitte, Außenstelle Wanzleben

Flurbereinigungsverzeichnis 
Verfahrensflurstücke
Gemarkung Uchtspringe, Flur 6
65, 69/7, 166
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 2,8560 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 3
Gemarkung Bittkau, Flur 2
46/9, 46/27, 127/46, 131/46, 139, 140, 141, 142
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 120,9128 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 8
Gemarkung Letzlingen, Flur 9
48
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 4,8910 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 1
Gemarkung Born, Flur 1
2/2
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 0,0591 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 1
Gemarkung Haldensleben, Flur 25
42/4
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 2,2850 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 1
Gemarkung Colbitz, Flur 13
40
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 0,1057 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 1
Gemarkung Colbitz, Flur 14
50, 55
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 35,0530 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 2
Gemarkung Dolle, Flur 3
12/25, 14/14, 21/21, 165, 166, 167
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 46,8661 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 6
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Für die
Gemarkung Arneburg                

Flur(en) 1 - 24
in der Stadt Arneburg

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 08.02.2017 bis 07.03.2017
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal
während der Besuchszeiten, 
Mo – Fr 8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            
zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.                                                        

Im Auftrag  
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

Für die
Gemarkung Arneburg

Flur(en)  1 - 24 
in der Stadt Arneburg

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom  08.02.2017 bis 07.03.2017
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal 
während der Besuchszeiten
Mo  -  Fr        8.00 – 13.00 Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 13.00 – 18.00 Uhr
zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Die Gemeinde Rochau beabsichtigt, eine noch unvermessene Teilfläche mit 
dem Wohnblock „Eichenweg 5-7“ in Rochau zu verkaufen. Der Wohnblock 
verfügt über 10 Wohneinheiten.

Baujahr Gebäude: 1956

Gebote können in der Zeit vom 24.01.2017 bis 09.02.2017 in einem geschlos-
senen Umschlag, mit folgender Kennzeichnung abgegeben werden:

Wohnblock Eichenweg 5-7 – Ausschreibung

an:     Gemeinde Rochau
über:  Verbandsgemeinde Arneburg- Goldbeck
 An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck
 „Gebot Verkauf Wohnblock Rochau“

Für die Besichtigung des Gebäudes mit Grundstück und die Einsicht in das 
vorliegende Gutachten vereinbaren Sie bitte mit dem Liegenschaftsamt der 
Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck (Tel. 039388/ 971-41) einen Termin.

Gemarkung Dolle, Flur 6
40, 42
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur: 3,6222 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 2

Gemarkung Dolle, Flur 7
49/14, 136/29
Flächengröße der beteiligten Flurstücke der Flur:  46,4538 ha
Anzahl der beteiligten Flurstücke der Flur: 2

Verfahren
Flächengröße der beteiligten Flurstücke am Verfahren:        263,1047 ha 
Anzahl der beteiligten Flurstücke am Verfahren: 27
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Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 

dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag 
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

Für die
Gemarkung Berge

Flur(en) 1 – 5
in der Hansestadt Werben

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 08.02.2017 bis 07.03.2017
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal
während der Besuchszeiten
Mo – Fr        8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            
zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.                                                        

Im Auftrag 
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

Für die
Gemarkung Berge 

Flur(en) 1 – 5
in der Hansestadt Werben

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom 08.02.2017 bis 07.03.2017
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal
während der Besuchszeiten
Mo  -  Fr 8.00 – 13.00 Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di 13.00 – 18.00 Uhr
zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Offenlegung gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 

zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag  
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt
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Für die
Gemarkung Eichstedt und Lindtorf      

Flur(en) 1 – 12 und 1 - 7
in der Gemeinde Eichstedt

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 08.02.2017  bis  07.03.2017
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal
während der Besuchszeiten
Mo – Fr       8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            
zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.                                                        

Im Auftrag
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

Für die
Gemarkung Eichstedt und Lindtorf  

Flur(en) 1 - 12 und 1 - 7     
in der Gemeinde Eichstedt

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 08.02.2017 bis 07.03.2017

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal

während der Besuchszeiten
Mo  -  Fr  8.00 – 13.00 Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 – 18.00 Uhr

zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Offenlegung 
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag 
gez. Dieter Kottke 
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt
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— Amtliche Bekanntmachungen —

Für die
Gemarkung Goldbeck    

Flur(en) 1 – 8
in der Gemeinde Goldbeck

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.
Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 08.02.2017 bis 07.03.2017
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal
während der Besuchszeiten
Mo – Fr        8.00 - 13.00  Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di  13.00 - 18.00  Uhr            
zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.                                                        

Im Auftrag 
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

Für die
Gemarkung Goldbeck

Flur(en) 1 – 8
in der Gemeinde Goldbeck

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat
den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.
Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit
vom  08.02.2017 bis 07.03.2017
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal
während der Besuchszeiten
Mo  -  Fr        8.00 – 13.00 Uhr
zusätzlich für Antragsannahme und Information
Di     13.00 – 18.00 Uhr
zur Einsicht ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige 
telefonische Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 
gebeten.

Offenlegung 
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt 

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

Im Auftrag
gez. Dieter Kottke
Landesamt für Vermessung und Geoinformationen Sachsen-Anhalt

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —


